
 STADT EMMERICH AM RHEIN 
D E R  B Ü R GE R ME I ST E R  

 
 

 
 

Einladung 
zur 6. Sitzung 

des Ausschusses für Umwelt und Klimaschutz 

am Dienstag, dem 08.03.2022, 
um 17:00 Uhr in der Aula der Gesamtschule Emmerich am Rhein, 

Paaltjessteege 1, 46446 Emmerich am Rhein 
 
 

T a g e s o r d n u n g  
 

I. Öffentlich 
 1     Einwohnerfragestunde 

 
 2     Feststellung der Sitzungsniederschrift vom 25.01.2022 

 
 3   05 - 17 0574/2022 Teilnahme an der Solarstrom-Challenge "Wattbewerb-Faktor 2"; 

hier: Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 

 4   05 - 17 0575/2022 Umstellung des städt. Fuhrparks auf E-Mobilität und 
Wasserstoffantriebstechnik; 
hier: Antrag Nr. XXIII an den Rat der Stadt Emmerich am Rhein 
 

 5     Mitteilungen und Anfragen 
 

 6     Einwohnerfragestunde 
 

 
 
 
 
46446 Emmerich am Rhein, den 22. Februar 2022 
 
 
 
 
Sabine Siebers  
Vorsitzende 
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  TOP ________ 
  Vorlagen-Nr. Datum 
    

Verwaltungsvorlage öffentlich 
05 - 17 

0574/2022 14.02.2022 
 
 
 
Betreff 

Teilnahme an der Solarstrom-Challenge "Wattbewerb-Faktor 2"; 
hier: Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 
 
Beratungsfolge 

Ausschuss für Umwelt und Klimaschutz 08.03.2022 

 
  
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung beschließt die Teilnahme an der bundesweiten 
Solarstrom-Challenge „Wattbewerb Faktor 2“. 

 
 
 

STADT EMMERICH AM RHEIN 
D E R  B Ü R GE R ME I ST E R  
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Sachdarstellung : 

 
Es wird Bezug genommen auf den Antrag an den Ausschuss für Umwelt und Klima, welcher 
im Frühjahr 2021 von der Fraktion Bündnis90/DIE GRÜNEN eingegangen ist. Ziel war dabei, 
der Beschluss, an der Solarstrom-Challenge teilzunehmen und die Inhalte sowie Ergebnisse 
dem Rat zur Entscheidung vorzulegen. 
 
Bei dem Wattbewerb handelt es sich um einen bundesweiten Wettbewerb, bei welchem 
Städte und Gemeinden kostenlos teilnehmen können. 
Ziel ist, die Energiewende und damit den Klimaschutz voranzutreiben. Konkret geschieht 
dies durch die Formulierung der Spielregeln/Spielgewinner: In verschiedenen Kategorien 
(Großstadt, Stadt, Gemeinde) gewinnt die Kommune, welche die höchste PV-Zubaurate 
während des Wettbewerb-Zeitraumes erreicht hat. Der Wettbewerbszeitraum ist definiert 
durch den Spielbeginn (21.2.2021) und das Spielende (Zeitpunkt, bei welche die erste 
Großstadt den PV-Zubau verdoppelt und dabei min. 0,2 kWp/Einwohner erreicht hat). Dabei 
zählen alle Arten von PV-Modulen. 
Es werden Quartalssieger für verschiedene Kategorien gekürt. Diese Siegerkommunen 
werden öffentlichkeitswirksam hervorgehoben und haben die Gelegenheit innerhalb eines 
Steckbriefes besondere Aufmerksamkeit zu erlangen. 
 
Die Daten werden durch das Marktstammdatenregister erhoben. 
 
Unterstützt wird die Challenge u.a. von Fossil Free Karlsruhe, parents 4 future, fridays for 
future, scientists for future. Die große Teilnehmerzahl von derzeit 171 Kommunen 
verdeutlicht, dass ebenfalls eine breite Unterstützung auf politischer Ebene stattfindet. 
 
Nach Rücksprache mit dem Veranstalter ist auch ein jetziger Einstieg noch absolut sinnvoll. 
Ein Spielende wird erst in 2-3 Jahren erwartet. Nach offiziellem Ende des Wattbewerbs ist 
ein Weiterführen des Projektes geplant. 
 
Beteiligungssituation in NRW (Kommunen des Kreises Kleve sind hervorgehoben): 
Aachen, Alsdorf, Arnsberg, Baesweiler, Billerbeck, Bonn, Borgholzhausen, Borken, Bornheim, Coesfeld, Dorsten, 
Dortmund, Drensteinfurt, Dülmen, Düsseldorf, Emsdetten, Gelsenkirchen, Gütersloh, Halle (Westf.), Halver, 
Hamm, Heiden, Heiligenhaus, Herford, Herten, Ibbenbüren, Kempen, Kierspe, Kleve, Krefeld, Köln, Lemgo, 

Lippstadt, Löhne, Lüdinghausen, Lünen, Moers, Mülheim an der Ruhr, Münster, Nettetal, Neukirchen-Vluyn, 
Oelde, Olfen, Paderborn, Pulheim, Ratingen, Recklinghausen, Reken, Rheinberg, Rheine, Rheurdt, Rietberg, 

Schloß Holte-Stukenbrock, Schwerte, Siegburg, Siegen, Soest, Spenge, Sprockhövel, Steinhagen, Tönisvorst, 
Verl, Viersen, Warburg, Werne, Werther (Westf.), Willich, Wuppertal, Wülfrath, Würselen 

 
Die Berichterstattung der RP1, verdeutlicht, dass beispielsweise die Städte des Kreises 
Viersen mit Erfolg am Wattbewerb teilnehmen. Dort machen sich gestiegene Zubauraten von 
PV-Anlagen (40%) deutlich bemerkbar. Es bildeten sich lokale Gruppen, die 
Überzeugungsarbeit im Zuge von kostenlosen und neutralen Bürgersolarberatungen leisten. 
 
Die Stadtverwaltung ist der Teilnahme gegenüber positiv gestimmt. Gemeinsam mit den 
Stadtwerken wird ein Projektrahmen auf Basis bestehender Programme (z.B. Mein 
Sonnenstrom) erarbeitet. 

 
 
 
 
 
  
  

                                                
 

https://wattbewerb.de/
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Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen : 
 
Die Maßnahme hat keinen finanz- und haushaltswirtschaftlichen Auswirkungen. 

 
 
Leitbild : 
 
Die Maßnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 3.1. 
 
 
 
In Vertretung 
 
 
 
Dr. Wachs 
Erster Beigeordneter 

 
 
 
 
Anlagen: 
Anlage 1 zu Vorlage 05-17 0574 Antrag an den Umweltausschuss Solarstromwettbewerb 
Anlage 2 zu Vorlage 05-17 0574 Faktor2 - Eine Initiative von Fossil Free Karlsruhe 
Anlage 3 zu Vorlage 05-17 0574 Wattbewerb Checkliste Aktivisti 



  Anlage 1 zu Vorlage 05-17 0574/2022

 
 
 
 
 
 

 
Bündnis 90/DIE GRÜNEN im Rat der Stadt Emmerich 
Geistmarkt 1, 46446 Emmerich am Rhein 

 

 
Antrag an den Ausschuss für Umwelt und 
Klimaschutz 

 
 Bündnis 90/DIE GRÜNEN  
 im Rat der Stadt Emmerich  
 
 Im Rathaus 
 Geschäftszimmer  
 Geistmarkt 1 
 46446 Emmerich am Rhein 
 
 Tel.: 02822 52249 
 Fax: 02822538293 
 www.gruene-emmerich.de 

 
Emmerich am Rhein, den 26.3.2021 

 
Die Fraktion Bündnis90/DIE GRÜNEN stellt folgenden Antrag: 
 
Der Ausschuss für Umwelt und Klimaschutz  möge beschließen und dem Rat zur 
Entscheidung vorlegen: 
 
Die Stadt Emmerich am Rhein nimmt an der landesweiten Solarstrom-Challenge 
„Wattbewerb-Faktor 2“ teil. 
 
Ziel dieser Challenge ist es, die Bürgerinnen und Bürger zu privatem Engagement zu 
ermuntern und den Anteil an Solarstrom innerhalb des Wettbewerbszeitraums zu 
verdoppeln. Um die Energiewende als Teil des Klimaschutzes konkret voranzutreiben, sollten 
möglichst viele Dächer in unserer Stadt mit Photovoltaikanlagen ausgestattet werden. Damit 
würde der Anteil des Stroms aus erneuerbaren Energieformen deutlich steigen. 
Nähere Informationen zu dem Wettbewerb, der u.a. auch von fridays for futur unterstützt 
wird finden sich unter http://faktor2.solar/staedte-challenge/ 
 
 
 
Sabine Siebers 
 
Fraktionsvorsitzende 
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  TOP ________ 
  Vorlagen-Nr. Datum 
    

Verwaltungsvorlage öffentlich 
05 - 17 

0575/2022 14.02.2022 
 
 
 
Betreff 

Umstellung des städt. Fuhrparks auf E-Mobilität und Wasserstoffantriebstechnik; 
hier: Antrag Nr. XXIII an den Rat der Stadt Emmerich am Rhein 
 
 
Beratungsfolge 

Ausschuss für Umwelt und Klimaschutz 08.03.2022 

 
  
 
 
Kenntnisnahme(kein Beschluss) 
 
Der Ausschuss für Umwelt- und Klimaschutz nimmt die Ausführung der Verwaltung zur 
Kenntnis. 
 
 

STADT EMMERICH AM RHEIN 
D E R  B Ü R GE R ME I ST E R  
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Sachdarstellung : 

 

Die SPD beantragt: 
1. Das Zecks Verbesserung der CO2-Bilanz Emmerichs der städtische Fuhrpark auf 

nicht-verbrennungsmotorbetriebene Fahrzeuge umgestellt wird. Es sollen sukzessive 
ein Austausch der Fahrzeuge vorgenommen werden. Dabei sollen 
Fördermöglichkeiten geprüft und berücksichtigt werden.   

2. Die Neuanschaffung von Fahrzeugen mit Verbrennungsmotoren soll angesichts der 
Anforderungen eines klimagerechten städtischen Handelns als obsolet betrachtet 
werden. 

3. Bei der Herstellung des Ladestroms für E-Fahrzeuge sowie die Herstellung des 
Wasserstoffes soll nicht auf fossile Stromquellen zurückgreifen werden. 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung:  
 
Die Energie- und Verkehrswende ist eine der wesentlichen Aufgaben für die kommenden 
Jahrzehnte und möglichst auf 1,5 Grad Celsius zu begrenzen. Das Erreichen der Klimaziele 
ist insbesondere in diesem Sektor extrem gefährdet1. Dabei ist die Elektromobilität ein 
Baustein für ein nachhaltiges und ressourcenschonendes Mobilitätssystem – und bietet 
enorme Chancen. Städte und Kommunen haben verschiedene Möglichkeiten, eine (Elektro-) 
Mobilitätsstrategie zu entwickeln und umzusetzen. 
 
Dabei spielt auch die Elektromobilität der kommunalen Flotte eine Rolle. In diesem Fall 
nimmt eine Stadt gegenüber den Bürger*innen eine starke Position und eine Vorbildfunktion 
ein. Autohersteller und Regierungen setzen immer mehr auf E-Mobilität sodass die Stadt 
Emmerich am Rhein dem positiven Trend im Sinne des Klimaschutzes folgen möchte. So 
wird bereits daran gearbeitet, zwei E-Autos für den städtischen Fuhrpark anzuschaffen. 
Abgeschriebene und nicht mehr einsatzfähige Fahrzeuge werden in diesem Fall durch zwei 
E-Autos ersetzt. Zudem werden im gleichen Zuge bereits eine Ladeinfrastruktur für drei-
Ladepunkte eingerichtet, welche mithilfe der Stadtwerke Emmerich GmbH angeschlossen 
werden sollen. Somit wird der verwendete Ladestrom größtenteils aus alternativen 
erneuerbaren Energien bestehen. 
 
Für diese Umsetzung werden Fördermittel der sogenannten Billigkeitsrichtlinie NRW 
verwendet. Die Richtlinie sieht Kommunen als wichtige Akteure an, um die Klimaschutzziele 
– Treibhausgasneutralität 2045 - zu erreichen. 
 
Wichtige Klimaschutzmaßnahmen haben sich in der Pandemie verzögert oder sind ganz 
ausgeblieben. Somit leistet, das Land NRW durch 
die Billigkeitsrichtlinie Kompensationsleistungen, damit die Kommunen auch jetzt 
Klimaschutzinvestitionen anstoßen können. Die nach Beantragung und Bewilligung 
gezahlten Kompensationsleistungen werden als nicht rückzahlbarer Zuschuss gewährt. Die 
Stadt Emmerich hat bereits einen Antrag gestellt und wartet auf die Bewilligung. Nach der 
Bewilligung sind die beantragten Maßnahmen grundsätzlich bis spätestens zum 31.12.2023 
umzusetzen. Daher arbeitet die Verwaltung bereits an der Umsetzung und auch an 
Möglichkeiten der Fristverlängerung, welche aufgrund von Lieferengpässen erforderlich sein 
kann. Bestellungen bzw. Beauftragungen sind jedoch erst nach Erhalt der Bewilligung zu 
erteilen. 
 
Ferner ist natürlich auch zukünftig das Bestreben der Stadt Emmerich am Rhein groß, den 
städtischen Fuhrpark sukzessive auf Fahrzeuge mit alternativen, vorerst nur elektrifizierten , 
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Antrieb umzustellen. Die im Antrag erwähnten Fahrzeuge mit einer Wasserstofftechnik 
werden nicht grundsätzlich ausgeschlossen, jedoch erst einmal aufgrund von 
vergleichsweise hohen Anschaffungskosten der Fahrzeuge (z.B. Toyota MIRAI Basis von 
mindestens 64.000 Euro) und der zurzeit noch nicht vorhandenen Ladeinfrastruktur (nächste 
Ladestationen in Arnheim oder Duisburg) zurückgestellt. 
 
  
  
Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen : 
 
Die Maßnahme hat keine finanz- und haushaltswirtschaftlichen Auswirkungen. 
 
 
Leitbild : 
 
Die Maßnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 2.5. 
 
 
 
In Vertretung 
 
 
 
Dr. Wachs 
Erster Beigeordneter 
 
 
Anlage: 
Anlage zu Vorlage 05-17 0575 Antrag 
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